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II. Jabrgang.

1. Yugquit 1907.

pierin

Offisiclles Organ des Sdmeis. urbettermnennerbanbes, verficht die Jntereffen aller arbeitenden §rauen.

Siir bie fommende Fummer Beftimmte i

Kortejpondensen find jetveilen die

1

i| Gingelabonnements:
iedent Monatd zu richten an Hid gum Zoten}

|

Il

Preid:
Snland Fr. L.— per

Redaftion:
Margarethe §aas-Rardegger, Bern.

Eridheint am 1. jeden Monats.

Augland , 1.50 § Jabr | pie ummer 10 G8.)

et G o Imferate und ﬂbonnementsbeﬁeﬂungen

an: b @Eis. bm Summnter. an die
Adminifiration:

(3m_Gingelvertauf fofict -
e Buddruderet Conjett & Gie., Jiirid).

; Bdren-IWeisheif.
Menfe, fei wie der Bottelbir !
Lal’ Did) nicht berdummen!
fommt Dir etwad in die Quer,
PMupt Du tudhtig brunimen !
Auch tm Rafig diefer Welt
Darben nur die Stummen —
Wer fein Futter nicht erhalt,
Per mup thdtig dbrummen.

Die Kiibe.

Auf der qritnen IBiefe graft rubig dic gelaffene
Herde. Qicblidy-extonen die Gloden. uf den Bihmmnen
fingen bie Amfeln und Ddritbexhin liegt die Somue.
Der Hivte fuallt Hie und bda mit feiner Peitiche,
die langen Sungen fahren raufdend ingd Gras, da
und tort britllt ein Niud, ein anbered fhaut exftaunt
aunf — meiter nidhtd. LWeideftimmung.

Die Sonne neigt {tcf) Die Stalltiiv geht auf und
in langen Neiben drangt fich die Herde hinein und
flellt fich an dic getoohnten Bidse. Um den breiten
bemittigen Maden werden bdie fhweren Ketten ge-
fdlungen. Jubig [affen bdie Tieve fidh melfen.
Sdmungelnd fieht bder Bauer die Mild in feinen

cri-cri.

Keffel jdhaumen — und hagt fte Dinweg und Freut
fich feme@ Gemwinned. — — — Am Morgen flromen
fie tn langen Jeihen ivieder BHinand zur LWeide.
Lieblid) ertonen die Gloden. Auf den Bdumen fngen
die Amfeln und dritherhin liegt bic Sonne. Der
Divte fnallt Hic und da mit feiner Peitfche, Ddie
langen ungen fabhren eifrig ind tauige Grad — — —
pemit abendd will der Bauer iwieder die fette Mildh
it feine Gimer und den Crirag i feine tiefe Tajde

fitllen — — — iie geftern — iie Heute — iie
tmmer — — — big bie fuh alt witd — und
ihre MMild verjtegt — — — und der VBauer fie
totet al8 umniigen Frefler — wie bBde, eine Kuh
st fein.

Seinem ber Tiere fallf €3 "c‘in‘,’ bak 8 mit jeiner
Mildh) denm Durft ber eigenen %ad)'fommenﬁf)aft
[Bfchenn fonnte, feined jzerreipt unmmtq bie Stette,
tetne3 Iofut bem Bauern mit einem Fuptritt femen ’
frechen Naub. Und wenn eine Kuh mal ein Kalb
mtrft — uud boller Freude b'nppeiten Jabm  auf
die Milh legt — und bder Bauer ben zwiefaden
Grtrag frohlodend hinegtrdgt — dad Kalbden zur
Sdiachibant fithrt odex mtt Magermild) aud jur
Nubtuh Heransieht — — fo fentt feine ihre Hiorner,
um den Unmeniden su vernidhien — feine — ie
traurig, eine Qub u fein.

Sreutillefon.

Gegert dert Wilildrmolod.
(Bor 85 Jafhren).

Rang, Orden, Biander, Sharlad), Adfeljdnur
Ditnft dem exhab'nen  Menjdengeift erhaben,
Wie Purpurpradt der babylon’jden Hur!
MWas Fader filr die Weiber, ift fiir Knaben
Der bunte RNod. Stedt Bavern in Montur,
€o glauben iie bem Ruhm vnran 3u traben,

®on Juan, Ttebenter @iemng, 84).

Der 7. und 8, Gejang bes Don Suan _enthalten eine au?- :
flijrlide Sdjilberung der Grtiivmumg Jsmails mit pielen Sar-

fagmen  auf jene Metiger 'en i3, éure Soldaten, Diefen
Dingew und Leuten gegenitber muf man jest, wo Philofophie
und Thrannei aufeinanderprallen, die SPheide twegmwerfen.

I weih, 8 geht gegen eine furditbave Uebermadyt;  aber-

ber Rampi muB cusgefodhien mwerden und twitd

YhlieBlid)  der Menjehheit um Heile gcxeu!;cn, wenn - aud) nidt

bem Eingelnen, der fih) preidaibt.”

S Byromn.
(Brief vom 8, Angujt 1822).

Gtvas {tber Shitfe.

Jm Sonntagsblatt bed ,Bund” (R, 17) habe i) vvr fuxg,em
eite fleine Gejdjichte iiber eiue junge Dame gelefen, mweldhe um
erftenmal allein auf Reifen ging und etwas erleben wolife. Sie
Yat denn auf threr ?Itene aud einiged lexnen finnen — und darum
wolfen wir ue jebt ein Stitdden begleiten.

* : *

Die - Baroneffe v, Slanten ftieg aljo ind E)urf)tlaucbemﬁted
"[ur ven gefbgriinen LVelourspoljtern jaken jdon ein: junger und
ein alter Mann — mwohlberflanden, bie %awnene dadyte ,Mann”;,
benn fie unteifdied fehr fein 3m11cben NMann und Hery, und da
fie {hve beiben WbteilBgenoffen auf Handlungsreifende tagievte, fiel
E:: ihr natiiyid) nidt {dwer, Jogleid) dbie ridhtige Beseidhnung ju finden.

Der dlfere half hr freundlic) beim Unterbringen von JReife-
tafde und Sdhivm, und jie dantte ihn ebenfalld freundlidh dafitr.
Dann aber, um -eine etmwaige @ewrad);anfnitmung st vermeiden,
pertiefte ﬁe fih eifrig in ein mitgenommenes Bud).

- Ulmahid jedod lel diejer Gifer nadh, und nur nody fheinbar
foeicbiiftigte' fle fidp mit Qefen. Wad. fle: da Hovle, - infeveffierte fie

bod) al8 Ebastodter, Der jiingere der Manner hatte fidy namlid)
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S!Eeben ber QBtefe ﬁe[;t nnc[) eint 6talI @nl')e
Mauern mit unzdhligen {dwarzen Fenitern. Aud)
dort ftromet eine zahllofe Herde alltaglich in langen
Rethen hinein — aud) dort neigt fie fid) rubhig dem
harten Sodie — audy dort [Gft fie fid) wiverftandslos
melfen, audjaugen bid auf den lesten Tropfen. Auch
dort iverden Dbie, die den Nupen liefern, tiglid
armer und fdhwader — und die Sdheune ded Bauern
boller. Jtur i)t dort die Nufgeit ldnger. — und bdie
Weibeseit Yitrzer — mittagsd ein Stinddjen, abends
sivet. Jtur find ¢3 dort Wenfden, Menfden mit

Bernunft, die nie ihre Stimme erheben gegen die

unipiirdige Unterdritdung, die nie ihre Hand erheben
geger: thren nimmerfatten Blutfauger, nie den rud)s
Iofen Sdlddhter ihrer Kinder vernidhten, wenn er
fie sur Sdlacdhtbant der Krantheil und Bermwabhrlofung
fithrt und fie DHinterliftig szum eigenen Nuben u
ebenfoldjen Herdentieren I)eranf)ungeri — — — bers
niinftige Menjdhen — — —

Wie lange wollen twir nod; Kithe fein?  (Ulice)

Infernafionale fojialiftifdye Sranenkonferew

su Stuttgart.

Den Anvegungen audldndifder Genoffinnen fol-
gend, beruft bdie lnterzeicdhnete im uftrage bder
deutidhen Parteigenoffinnen hiermit die exriie tnters
nafionale Qonferenz fozialiftifdger
Frauen auf Sonnabend ven 17. Auguft nadh
Stuttgart ein. Die Konfereny wird vYormittags
um 9 Uhr erdffnet.

Die proviforifde Tagedordnung lautet : :

1. Beridhte dtber bdie fozialiftifde
Frauenbemegung in den ber{diedenen
Kiandern.

2. Sdaffung vegelmaBiger Bezie:
bungen zwifden den vrganijterten Ge-
noffinnen der etngelnen Ldnder.

3. Das %rauenfﬁmmred)t.

Alle fosialiftifhen Frauen: und Nrbeiterinnen:
organijationer iverden hiermit dringend eingeladen,
thre DBertreterinmen ober Wertreter ju diefer Kons
ferenz zu fenden.

Die Organifationen der eingelten Ldnder beftims
men felbjt ben Modus, nadydem fie ur Frauen-
fonferen; belegieren.

Antrage zur Tagedordnung mitfien bid fpdateftens
1. Nuguft der Unterzeidhneten eingefdidt iverden.
Bid u dem ndmliden Datum follen ifhr aud) Be-
ridyte iiber die fosialiftijhe Frauenbewegung in den
berfdiedenen Lanbern jum Bwede der Drudlegung
und  Bervdffentlidhung, beziehungsiveife Berteilung
sugehen. Gefchieht da3d, fo fann fid) die mitdbliche
Beridterftattung auf furze Grgdngungen befdyrdnten,
und ¢3 iixd Jeit fiir die griindlide Beratung der
itbrigen  widhtigen Q}erf)anblungé‘agegemianbe ge-
onnen,

Dag Lotal der Konferenz und die Wbdrefle bed
Wohnungslomiteed u. {. w. werden redhtzeitig belannt
gegeben.

Die Organifationen, welde fid) an der Jnters
nationalen foztaliftijden Frauenfonferens beteiligen
wollenr, werden erjudht, ithre Delegierten bei der
Unterzeidhneten moglidhit bald und nidht {pdter al3
big gum 7. Auguft angumelden.

Genoffinnen in allen Ldndern! Sorgt dafiir,
bafy bie Ronferens zablreid) befdhidt wird und gute
Arbeit su leiften vermag. Durd) dad Band etner

gleichen grundjdpliden Auffajjung verbunben, gilt e3 -

in gemeinjamem Wirlen die {vzialiftiide Frauens
betegung i allen Sdndern zu einem immer unent-
behrlicheren und wevtbolleven Glied ded allgemeinen
proletarijhen Befreiungstampfed zu maden. Der
Pret3 lohnt die Withen und Opfer: E3 ijt die
volle menffhlide Gmanzipation de3 iveiblidhen Se-
fchlechta. Mit {ozialiftifhem Srub
Berlin, den 20. Juni 1907,
Otftilie Baabder,
Bertrauensperfon der Joz. Frauen Deutidhland3
Berlin SW 68, Lindenjtrake 3.

s o g e

al3 Neifender in BVand, Febern und Spigen entpuppt und aab im
®efprid) mit jeinem Gefabhrien einen wahren Modeberidht Heraus.

Ploglih fippte er auf den Hut, den jeine Nadbarin abges
nommen und neben fidh gelegt Batie,

,Sehen Sie, bag ift ein Modell von bn Glife Sdoalbe,
‘«‘Bcﬂm, Qeipsigerfivafe 1 erfldrte ev fidger.

Ueberrafdht und beluftigt lieh Jrmgard thr Bud finten, und
unilltitrlid) antoortete fie: , Dad ftimmt.” Die vornehme Buritd-
Daltung, deven fie fih befleiBigen wollte, war gany bergefjen.

3@ tagieve hn auf filnfsig Mart”, fubr ber Reifende fort.
- Gie war nody mebr itbervajdht und belujtigh. ,Stimmt eben-
fal(8”, gab fie ldchelnd ju.

SN, fehen: Sie, Fraulein, i weif jo, bie Shwalbe verfauft
ihre Sadjent u billig. Fiir diefe Oualitit Band und Sami und
fiir die Goldfafanfedern ift dad ein wahrer Spotipreis.”

SRun, 1 finde fiinfiig Marf gevade genug. MNux meﬂ (1]
¢in Stobell fein jollte, Habe i fo biel gejablt.

Der Reifende lodgte Bell ouf. ,Ein Modell? Na ja, was

hiangt man dem Publifum nidt alles: als Modbell auf! Wos

- denfen Sie denn, Frdulein, was ein ordentliches Modell foftet ?

Sn Paris defommit man filr taujend Franfen nihts Redites; bdie
werben mit drei= Hig biertaufend Franfen Dezahlt. Unter viers
bi8 fiinfhundert Mart gibt e8 bnrb fiberhaupt feinen
anfténdigen Damenhut. Sehen Sie, in Berlin fieht man jo
gang uette Sadjent, aber fommen Sie muI nad) Frantfurt, da lohnt
¢85, 3 verfaufen. Die Kommerzienvitin J. trdgt Hitte fiiv
btertauienb Mark, die Frau Banfier S, filv jweis Hi§ dreix
taufend, und fo founte i Jhnen nod) ein paat Dugend
feine Damen nemten.”

Die junge Dame fdiittelte in hodijten: Critaunen den Hitbjden
Blondlopf, der fih bis dahin von olhen Anforderungen an die
Bezeidnung ,fein? nod) nie etwas I;atte trdumen laffen.

oUber mie fommen denn jolde Hutpreife Heraus? Da mitfjen
bod) memg’]’tens YUgraffen von edten Steinen bavauf fein?”

JBewahre!” belehrte fie hr Nadhbar, ,mur anftindige
Federn, ehte Spigen und wirllid feine Blumen...
Sehen Sie” — er wies anf ein Heined Kbjferden itber fifh im

Handnes — ,davin find fitr dreitaujend Marf Federn,

gerabe jehn Stind. Y will fie Jhnen mal jeigen.”

Gr Holte ben Roffer Herunter, jeigte die %ebern und emmai
ing Crjihlen gelommen, imad’; er lebhaft roeiter. .

*
*




	Die Kühe

